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1 Lieferumfang 

Systemkomponenten 

• Heizbahnen als Zusatzheizung/ Vollheizung 110 / 125 / 220 / Watt/m2 

• Heizbahnen für die Schimmelsanierung 60 / 130 Watt/m2 

Heizbahnen perforiert und gewebekaschiert oder laminiert und vlieskaschiert (nicht perforiert)

• Heizungssteuerung: Anschlusskästen (Primär 230V, Sekundär 24V mit 300 VA - 2400 VA)

• Kabelsets mit Anschlusskabeln für die Heizbahnen

• Thermostate, kabelgebunden

• Temperaturfühler, Oberflächentemperaturfühler

• Verarbeitungsrichtlinie

• Garantieschein

2 Installationsplanung 

2.1 Systembeschreibung und wichtige Benutzerhinweise 

Lofec Flächenheizung ist eine elektrische, auf Strahlungswärme optimierte Flächenheizung für 

Innenräume. Sie lässt sich unauffällig in der Decke, Wand oder im Boden verlegen und ermöglicht eine 

äußerst schnelle Erwärmung einzelner Flächenbereiche. 

Das System ist sowohl für die Schimmelsanierung und Temperierung als auch für die Beheizung 

verschiedenster Bereiche geeignet. Die dünnen Heizbahnen (ca. 0,5mm) werden mit Niederspannung 

betrieben. Lofec Flächenheizung ist entsprechend der gültigen EN 70335-2-96:2002 + A1 + A2 als 

Zusatzheizung und Direktheizung (Vollheizung) zulässig. 

Das Heizungssystem ist auf Sicherheit geprüft. Die Installation der Heizbahnen darf ausschließlich von 

Fachhandwerkern ausgeführt werden. Bei Arbeiten am System sind die Verarbeitungsrichtlinien dem 

Monteur vorzulegen. 

Die Lofec Flächenheizung ist nicht dafür bestimmt, durch Personen mit eingeschränkten physischen, 

sensorischen und geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung benutzt zu werden, es sei denn, sie 

werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von dieser eine 

eingehende Anweisung, wie das System zu benutzen ist. System außerhalb der Reichweite von Kindern 

aufbewahren! 

Vor der Montage der Lofec Flächenheizung ist ein Verlegeplan zu erstellen (siehe Montageskizze, 5. 13), 

welcher das Auffinden und die Bestimmung der Position der Heizfolien, der elektrischen Zuleitungen und 

des Anschlusskastens im Raum ermöglicht. Beim Bodenheizsystem oder der Schimmelsanierung ist 

zusätzlich die Position des Temperaturfühlers mit Zuleitungen zu dokumentieren. Verwenden Sie pro 

Raum einen Regler. 

Nach Installation ist der Plan zu überprüfen und dokumentarisch festzuhalten. Zur optimalen 

Wärmeausnutzung ist bereits in der Planung darauf zu achten, dass vorzugsweise freie Wand-/Decken­

oder nicht zugestellte Bodenflächen auszuwählen sind. 
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Lofec Flächenheizung ist grundsätzlich für das nachträgliche Einbringen von Löchern geeignet. Es sollte 

jedoch darauf geachtet werden, dass Löcher mit einer maximalen Größe von 70 mm Durchmesser 

eingebracht werden. Bei größeren Ausschnitten kann die Heizleistung links und rechts neben dem 

Ausschnitt abnehmen. 

Eine Kopie dieser Verarbeitungsrichtlinie ist im Stromkreisverteiler aufzubewahren. 

Bei Besitzerwechsel sollte der Nachbesitzer über die Installation informiert werden. 

2.2 Elektrische Systemanforderungen 

Der Anschluss des Anschlusskastens/Thermostats an das Hausnetz darf nur durch eine Fachkraft des 

Elektrohandwerks durchgeführt werden, oder mit der Zusatzqualifikation „Elektrofachkraft für 

festgelegte Tätigkeiten (EFKffT)". Elektroverteilungen und Steckdosen müssen ausreichend bemessen 

und abgesichert sein. Haushaltübliche Sicherungen sind 16 Ampere. Vor der Inbetriebnahme der 
Anwendung sind alle Verbindungen und Schrauben zu überprüfen. 

2.3 Geeignete Untergründe und deren Vorbehandlung 

Lofec Flächenheizung ist im Innenraumbereich für Außen-, Innenwände, Decken sowie Bodenflächen 

geeignet. Bei Außenwänden und Böden ist auf eine gute Wärmedämmung der Konstruktion zu achten. 

Eine optimale und schnelle Wärmeverteilung wird durch die Verarbeitung auf GK-Unterkonstruktionen 

oder Innendämmung erreicht. 

Bodenbeläge oder Auslegeware müssen für den Einsatz von Fußbodenheizungen geeignet sein. Hierbei 

ist eine entsprechende Kennzeichnung der Produkte zur Dicke und Wärmeleitfähigkeit A [W /(mK)] bzw. 

der sich daraus ergebende Wärmedurchlasswiderstand RA [m2K/W] zu beachten. Der maximale 

Wärmedurchlasswiderstand des Bodenbelags, inklusive der zum Bodenbelag gehörenden Unterlage, 

darf den Wert von RA= 0,15 m2K/W nicht überschreiten. 

Bei der Verwendung als Fußbodenheizung muss die Dicke der Abdeckung nach der Heizfolie mindestens 

2 mm betragen. 

Warnhinweis: Durch Verstellen oder Belegen der Heizflächen, z.B. durch Schränke oder dicke Teppiche 

ohne ausreichende Belüftung ist es möglich, dass sich das darunterliegende Heizelement überhitzt! Es 

besteht Gefahr durch Stauwärme!!! 

Die Lofec Flächenheizung ist nicht als Speicherheizung konzipiert und somit nicht für den Verbau in 

Estrich zu verwenden. Je näher die Heizfolie zur Raumoberfläche verbaut wird, desto schneller reagiert 

das Heizsystem und gibt die wohltuende Wärmestrahlung in den Raum ab. 

Lofec Flächenheizung kann auf jedem ebenen Untergrund aus anorganischen Materialien wie z.B. Stein, 4. 
Estrich, Putz, oder aus organischen Materialien wie z.B. Holz, Kork, PVC oder Kunststoff angebracht 

werden. 

Untergründe sowie Verarbeitungsmaterialien und Endbeschichtungen/Endbeläge bedürfen einer 

Freigabe auf Lofec Flächenheizungen. Die Aufbauempfehlungen erhalten sie hier: 

https://lofec.de/aufbauempfehlungen. Im Zweifel kontaktieren Sie den Hersteller dieser Materialien. 

Eine Begrenzung der Oberflächentemperatur kann durch einen optionalen Temperaturfühler 

gewährleistet werden, um die Vorgaben der Bodenbelagshersteller einzuhalten. 
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Die Heizbahnen können über die Innenecke als 

auch über eine Außenecke verlegt werden, 

wenn die Ecke abgerundet ist. Die Ecken 

dürfen nicht scharfkantig sein. 

Bei Außenecken sind Eckprofile aus 

Kunststoff zu verwenden. 

3.4 Einsatz mit Parkett oder LVT (G24V) 

Die Lofec Flächenheizung (N24V) wird in 

Kombination mit Laminatfußboden 

schwimmend verlegt. Die Heizbahnen werden 

zwischen Laminat und Trittschalldämmung 

gelegt. Bei dieser Verlegeart wird ein optimales 

Ergebnis erzielt da durch den Trittschall nach 

unten isoliert ist und die Heizleistung direkt 

über das Laminat übertragen werden kann. 

Sollen mehrere Heizungsbahnen nach 

Verlegeart 

verlegt werden ist darauf zu achten, dass die 

Heizbahnen mit einem Klebeband gegen 

Verrutschen gesichert werden und zwischen 

den einzelnen Bahnen ein Mindestabstand von 

10 mm eingehalten wird. Die Heizbahnen und 

Kupferkontaktstreifen dürfen sich bei 

mehrbahniger Verlegung nicht berühren oder 

kreuzen. 

3.5 Einsatz schwimmend verlegt unter z.B. (N24V) 

Die Lofec Flächenheizung (N24V) wird in Kombination mit Laminatfußboden schwimmend verlegt. Die 

Heizbahnen werden zwischen Laminat und Trittschalldämmung gelegt. Bei dieser Verlegeart wird ein 

optimales Ergebnis erzielt, da durch den Trittschall nach unten isoliert wird und die Heizleistung direkt 

über das Laminat übertragen werden kann. Sollen mehrere Heizungsbahnen nach Verlegeart 

schwimmend nebeneinander verlegt werden, ist darauf zu achten, dass die Heizbahnen mit einem 

7.



VERARBEITU NGSRICHTLI NIE 
für Fachhandwerker und Verarbeiter 

Alle Heizungen die sie brauchen. In Einer. 
Flächenheizung 

Klebeband gegen Verrutschen gesichert 

werden und zwischen den einzelnen Bahnen 

ein Mindestabstand von 10 mm eingehalten 

wird. 

Die Heizbahnen und Kupferkontaktstreifen 

dürfen sich bei mehrbahniger Verlegung nicht 

berühren oder kreuzen. 

3.6 Einsatz in Feucht-/Nassräumen (G24V) 

Die Lofec Flächenheizung (G24V) darf in den Bereichen O und 1+2 eingesetzt werden. Beim Einsatz in 

Feucht-/Nassräumen sind die Vorgaben aus der DIN VDE 0100 zu berücksichtigen. Vor dem Verarbeiten 

der Lofec Flächenheizung sind die Heizbahnen auf eventuell sichtbare Mängel zu kontrollieren. Vor der 

Verklebung der Fliesen muss die Heizfolie mit flexiblem Fliesenkleber vollständig in einem 

Dünnbettverfahren verlegt werden. Die Oberfläche muss nach Vorschrift des Kleberherstellers 

getrocknet sein. 

Bei Nassräumen (z.B. Bad, Dusche) sind Abdichtungen oberhalb der Lofec Flächenheizung auszuführen. 

Abdichtungen sind laut Norm durchzuführen. DIN 18195 (alte Norm) DIN 18533 und DIN 18534 (neue 

Norm) 

fl 

3.7 Elektrischer Anschluss 

Der Schutzbereich O definiert den Innenbereich einer 

Badewanne oder Dusche. 

Der Schutzbereich 1 erstreckt sich über dem 

Schutzbereich O bis auf eine Höhe von 2,25 m über dem 

Fußboden und gilt für Flächen über Badewannen oder 

Duschen, bzw. den Bereich unterhalb der Bade- oder 

Duschwanne bis zur Aufstellfläche. 

Der Schutzbereich 2 gilt für Flächen mit einer Tiefe von 

60 cm vor Badewanne oder Dusche, die in 

Die Installation der elektrischen Komponenten darf nur durch einen zugelassenen Elektrofachmann oder 

mit der Zusatzqualifikation „Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten (EFKffT)" erfolgen. Für das 8 
Heizungssystem ist eine allpolige Trennvorrichtung vom Netz mit mindestens 3 mm 

Kontaktöffnungsweite je Pol in die feste Installation vorzusehen. Als indirekten Berührungsschutz ist ein 

Fehlerstromschalter (FI mit 30 mA) notwendig. 

Zur genauen Bestimmung der elektrischen Anschlüsse werden ein Schaltplan sowie eine gesonderte 

Anleitung für den Temperatur-Reg/er mitgeliefert. 
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